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Die Daten zur Geschichte und Baugeschichte der jeweiligen Objekte 

wurden aus den einzelnen Bänden von Dehio, G., Handbuch der 

Deutschen Kunstdenkmäler, München/Berlin und Reclams Kunst­

führer, Deutschland, Stuttgart, entnommen.
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Kristin Püttmann-Engel

Schloßkapellen im Raum Westfalen.

1650 - 1770

(Denkmalpflege und Forschung in Westfalen, Band 14, hrsg. von 

Landeskonservator Dietrich Ellger), Bonn: Dr. Rudolf Habelt 

GmbH 1987.

ISBN 3-7749-2285-3.

Der vorliegenden Publikation liegt die intelligente, mit großem 

Fleiß erarbeitete und dennoch nicht den Blick auf das Grundsätz­

liche verlierende, kunstgeschichtliche Dissertation der Verfasse­

rin zugrunde. Sie erschließt ein bisher kaum bearbeitetes Thema, 

das für den Untersuchungsbereich der Arbeit nicht zuletzt auch 

von konfessionsgeschichtlicher Bedeutung ist, da der westfäli­

sche Raum im Zuge der Rekatholisierung des Landes eine spezifi­

sche Rolle besaß. Vorrangig wird das Thema selbstverständlich 

unter kunsthistorischen Aspekten dargestellt. Die Verfasserin 

unterscheidet verschiedene Lagetypen der Kapellen: freiste­

hende, angebaute und baulich integrierte Kapellen (u.a. Torka­

pellen, Turmkapellen; Hauskapellen verschiedener Lageform). 

Interessant sind ihre Beobachtungen, wie das Verlangen des Ba­

rock nach Symmetrie und „formal-darstellerischer Wechselwir­

kung“, der das Kapellenthema auf unterschiedliche Weise aus­

spielte. Ausführlich wird auf die Ausstattung der Kapellen einge­

gangen, dabei nicht allein in formalkunsthistorischer Würdi­

gung, sondern auch eingehender Analyse der ikonographischen 

Programme, die durch Lage- und Aufrißdiagramme erläutert 

sind. Ausblicke auf wichtige Barockschlösser außerhalb Westfa­

lens, aber auch auf protestantische Schloßkapellen runden die 

Darstellung ab. Im zweiten Teil der Arbeit werden die untersuch­

ten Bauanlagen nach Typus, Patronat, Stifter, Beschreibung, 

Quellen und Literatur katalogmäßig dargestellt. Wertvoll sind 

dabei u.a. die zahlreichen, teilweise erstmals publizierten Origi­

nalrisse der Schlösser. Die vielen Abbildungen sind drucktech­

nisch etwas flau geraten. Gerade für die Pläne hätte man sich den 

Erhalt der Lesbarkeit ihrer Originalbeschriftung gewünscht. Ins­

gesamt erweist sich die Publikation nicht allein als Beitrag zum 

Thema im engeren Sinn, vielmehr darüber hinaus als grundlegend 

zum barocken Schloßbau in Westfalen ganz allgemein.

Cord Meckseper

Der mittelalterliche Baubetrieb

Westeuropas.

Katalog der zeitgenössischen Darstellungen, unter Mitarbeit von 

Monika Barbknecht, Norbert Nußbaum, Angelika Steinmetz 

und Susanne Stolz herausgegeben von Günther Binding (32. Ver­

öffentlichung der Abteilung Architektur des Kunsthistorischen 

Instituts der Universität zu Köln, hrsg. von Günther Binding), 

Köln 1987.

Aus der mittelalterlichen Kunst sind uns zahlreiche Darstellun­

gen überliefert, die einen Blick auf mittelalterliche Baustellen 

ermöglichen und Arbeitsvorgänge, Werkzeuge und andere bauli­

che Hilfsmittel (wie Gerüste, Lastenaufzüge etc.) zeigen, die uns 

sonst unbekannt bleiben müßten, da sie entweder von den 

Schriftquellen nicht genannt werden oder nicht mehr erhalten 

sind. Günther Binding, seit Jahrzehnten für das Thema engagiert, 

legt nunmehr einen Katalog von 673 solcher Bilddarstellungen 

vor, der damit die der letzten Katalogpublikation des Herausge­

bers zu diesem Thema (1978) um das Doppelte vermehrt.
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